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Bitte beachten Sie ... 
 
Nur durch Anzeigen in unserem ĂSport-Infoñ war es mºg-
lich, dieses Heft herauszubringen. Wir bedanken uns herz-
lich bei den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser, 
diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw. Auftragsvergaben 
zu berücksichtigen. 

 
Unsere Inserenten bedanken sich bei Ihren Kunden für Vertrauen und ange-

nehme Zusammenarbeit und wünschen ein frohes, erholsames Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Neues Jahr. 

 

Desgleichen wünscht das Redaktionsteam des Sport-Infos allen Mitgliedern, 

Freunden und Gönnern des TSV Reichenberg eine besinnliche Weihnachtszeit 

sowie Gesundheit und Erfolg für 2012 und hofft auf weitere gute Zusammen-

arbeit mit allen, die am Zustandekommen unseres Blättchens Anteil haben. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

in der Jahreshauptversammlung wurde über die 

wichtigsten Vorgänge im Vereinsjahr berichtet. Je-

der konnte seine Kritik und Vorschläge einbrin-

gen. Diese Rückmeldung aus dem Kreis unserer 

810 Mitglieder ist f¿r den Vorstand wichtig. 

 

Viel Lob konnte ich schon während des Jahres für unsere letztjährige 

Entscheidung erkennen, junge Erwachsene die in diversen Ausbil-

dungen ohne nennenswertem Einkommen sind, bis zum Alter von 25 

Jahren im Familienbeitrag der Eltern zu belassen. Jedoch fordert auch 

diese Maßnahme einen gewissen Verwaltungsaufwand. So ist es um-

so erfreulicher, dass wir für die Funktion der Mitgliederverwaltung 

mit Rainer Brand einen neuen Mitstreiter finden konnten. Seine frei-

gewordene Stelle als Revisor füllt nun Ludwig Scheer aus. Die weite-

ren Funktionen der Vorstandschaft blieben in den bewährten Händen. 

Auch an dieser Stelle nochmals herzlichen Dank in Ihr Vertrauen für 

die Arbeit des Vorstandes. 

 

Der Turn- und Sportverein Reichenberg 1912 e.V., wie er ganz kor-

rekt heißt, wird im kommenden Jahr 100 Jahre alt. In Kürze werden 

wir in einem Flugblatt die einzelnen Termine bekannt geben. Infor-

mationen zu den Veranstaltungen können Sie dann im Detail im Ge-

meindeblatt des Marktes Reichenberg und auf unserer Hompage un-

ter Ăwww.tsvreichenberg.deñ, zu geeigneter Zeit finden. Dort finden 

Sie auch den aktuellen Mitgliedsantrag im Download-Bereich. Ich 

darf Sie schon heute recht herzlich zu den Veranstaltungen einladen. 

Des weiteren bitte ich Sie auch um tatkräftige Unterstützung bei der 

Durchführung der zahlreichen Programmpunkte, die in dieser Zahl 

natürlich nicht alljährlich im TSV stattfinden. Bitte helfen Sie mit, 

wenn wir Sie um Ihre Mitarbeit bitten, damit wir die Last des freudi-

gen Jubiläumsjahres auf viele Schultern unserer Mitglieder verteilen 

können.  

 
Fortsetzung auf Seite 5 
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Mit der Weihnachtsfeier erreicht das Vereinsjahr einen seiner Höhe-

punkte. Ich darf alle Mitglieder zu den Feiern im festlich geschmück-

ten Vereinsheim einladen. Für die Erwachsenen und Jugendlichen am 

Samstag den 17.12. um 19:30 Uhr und für die Kinder am Sonntag 

den 18.12., die Uhrzeit geben die Trainer bekannt. Bitte unterstützen 

Sie den TSV, wie schon erwähnt, auch im Jahr 2012 wieder so vor-

bildlich.  

 

Herzlichst Ihr Wilfried Hartmann  
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Zum 100-jährigen Vereinsjubiläum  in Reichenberg 

Wann:    Samstag, 19. Mai 2012  

Wo:    Wolffskeelhalle Reichenberg 

Beginn:    20:00 Uhr  (EinlaÇ 19:00 Uhr) 

Kartenvorverkauf:  ab 17.12.2012 

  Zentrum-Reichenberg, Bahnhofstr. 7, 97234 Reichenberg  

  Kupsch Markt Luksch, Domstr. 10, 97070 Würzburg 

Vorverkauf: 20,00 ú         Abendkasse: 23,00 ú (Erwachsene) 

     15,00 ú                       18,00 ú (Sch¿ler, Studenten, Schwerbehinderte) 
 

VIVA VOCE: ñCommando a cappellaò 

Chorknaben sind sie schon lange nicht mehr. Und auch das Boygroup

-Image ist Schnee von gestern. Längst hat sich VIVA VOCE in der 

deutschsprachigen Kultur- und Theaterwelt als große a-cappella-

Band etabliert. Vox-Pop nennen die fünf Stimmkünstler ihren unver-

wechselbaren Stil, der zu 100% mundgemacht ist. Nein, diese Band 

braucht keine Instrumente. Allein ihr gesangliches Können vereint 

mit dem gegenwärtig vielseitigsten Vokal-Perkussionisten, sorgt für 

ein unvergessliches Konzerterlebnis. 
 

Das neue Programm von VIVA VOCE heiÇt ĂCommando a cappel-

lañ, eine wie immer perfekt inszenierte Show mit viel Fantasie, Witz, 

Charme und Liebe zum Detail. Die Regie und das raffinierte Bühnen-

bild stammen vom Schweizer Theatermacher Mathias Repiscus. Für 

die Choreografien zeichnet Colin Griffiths-Brown verantwortlich, der 

schon mit Robbie Williams auf  Welttournee war.  
 

In ĂCommando a cappellañ machen sich VIVA VOCE Gedanken um 

Besitz und Besessenheit oder um Sinn und Unsinn sozialer Netzwer-

ke. Sie hinterfragen den Zeitgeist und outen sich zugleich als Zeit-

geister.  
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Sie nehmen sich selbst (und auch andere prominente Franken) auf die 

Schippe, originell und mit viel Humor. Unter die zahlreichen neuen 

Songs mischen sich kreative Cover-Versionen bekannter Welthits. Es 

ist immer wieder verblüffend, wie diese Band neben ihrer beeindru-

ckenden Performance auch noch so fantastisch singen kann. 

 

In ihrer über 10-jährigen Bandgeschichte hat VIVA VOCE so ziem-

lich alles ausprobiert, was musikalisch ohne Instrumente möglich ist. 

Mit Erfolg! Bei rund 150 Konzerten im Jahr zählen die Träger des 

Bayerischen Kulturpreises zu den gefragtesten Vokalensembles. In 

den letzten Jahren sind VIVA VOCE weit herumgekommen in der 

Welt, von Chile bis China sind sie gereist; immer mit leichtem Ge-

päck. Denn ï und das darf gerne noch einmal betont werden ï hier ist 

alles mundgemacht! Die Zuschauer werden vor Begeisterung auf den 

Stühlen stehen und jubeln, denn Basti, David, Heiko, Jörg und MaTe 

geben an diesem Abend das ĂCommando a cappellañ. 

 

VIVA VOCE sind:  

 

Heiko Benjes,  Bastian Hupfer,  David Lugert,  Mateusz Phoutha-

vong,  Jörg Schwartzmanns 

 

Pressezitate: 

 

ĂDaumen hoch: ein brillantes Feuerwerk von A-cappella-Kunstñ 

Rhein-Neckar-Zeitung 

 

ĂDas Geheimnis des Erfolgs von VIVA VOCE? Hohe Professionali-

tät, erstklassiger Gesang, flotte Choreografie und glasklarer Sound 

treffen auf spürbaren Spaß an den eigenen Aktionen, auf Charme 

und Witz.ñ 

Hessische/Niedersächsische Allgemeine Zeitung 

 

ĂWenn Stimmen zu Instrumenten werden.ñ 

Nordwest-Zeitung 

 

ĂGute Laune ï vom ersten Lied bis zur dritten Zugabe.ñ 

Saarbrücker Zeitung 
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ĂViva Voce sind in der instrumentenlosen Szene die Popstars.ñ 

Hannoversche Allgemeine 

 

ĂWie einem Gral folgend tobte das Publikum schon vom ersten 

Lied an mit ï die Arme zum Himmel gereckt, die Seele ganz frei. 

Minutenlanger frenetischer Schlussapplaus und eine fast schon 

heilige Gänsehaut-Stimmung bei der Zugabe.ñ 

Hockenheimer Tageszeitung 
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Fußball 
 

1. Mannschaft und 2. Mannschaft Saison 2011/12 

Wenn man sich die beiden Tabellen so ansieht, kann man gewisse 

Ähnlichkeiten zur Situation vom Dezember 2010 erkennen. Die erste 

Mannschaft befindet sich im Mittelfeld der Tabelle der Kreisliga 

Würzburg, mit knappem Vorsprung vor den Abstiegsrängen und aus-

sichtslosem R¿ckstand auf die beiden Tabellenf¿hrer. Die ĂZweiteñ 

findet sich erneut auf dem letzten Platz wider, dieses Jahr in der 

B-Klasse Würzburg. Was sich allerdings geändert hat ist die personel-

le Situation beider Teams.  
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Wenn man letztes Jahr noch dachte, es könne nicht viel schlechter 

werden, wurden wir jetzt eines Besseren belehrt. 

Obwohl wir mit der zweiten Mannschaft eine Spielgemeinschaft mit 

dem SV Kist eingegangen sind, hatten wir immer wieder größte 

Probleme eine Mannschaft aufzustellen. Dies liegt nicht nur an der 

Ălaxenñ Einstellung einiger Spieler, sondern auch an der Unflexibili-

tät des Verbandes, der für eine Spielgemeinschaft nur eine Liste mit 

maximal 25 einsetzbaren Spielern zulässt. Diese Liste ist zwar wö-

chentlich ªnderbar, jede  nderung kostet allerdings 15 ú und sie 

muss spätestens am Freitag Morgen beim Spielleiter vorliegen, dass 

dieser die Liste abstempeln und per Post zurücksenden kann. Gesetzt 

den Fall, es sagen am Samstag Abend plötzlich drei Spieler ab, ist es 

unmöglich, kurzfristig einen Ersatz zu organisieren (so geschehen 

beim Spiel gegen Erlabrunn II). 

In der ersten Mannschaft ist die Lage nicht weniger angespannt. Vor 

der Saison war nicht auszudenken wie sich diese entwickeln würde. 

Mit den sieben Neuzugängen Tobias Hölzken, Leomir Kadrija, Mi-

chael Kerbler, Freddy Lütke, René Luksch, Gerald Spahmann und 

Trainer Jochen Reinhart hätte es eigentlich etwas mehr Möglichkei-

ten bei der Aufstellung der Mannschaft geben sollen. Nachdem wir 

wieder einmal vom Verletzungspech geplagt wurden und sich nach 

und nach mehr Spieler vom Spielgeschehen, auch längerfristig, ab-

melden mussten, waren wir gezwungen eines ums andere mal Leute 

zu reaktivieren, die entweder ihre Karriere beendet hatten bzw. in 

Hamburg, Kempten oder München wohnen. An dieser Stelle möchte 

ich denjenigen danken, die immer wieder eingesprungen sind und 

ausgeholfen haben. Das ist ein Zeichen von Solidarität zur Mann-

schaft und zum Verein, das jedem als Beispiel dienen kann! Wir kön-

nen uns glücklich schätzen auf sie zurückgreifen zu können. 

Zu guter Letzt stehen für diese Saison nur noch drei Betreuer für die 

beiden Mannschaften zur Verfügung. Walter Drexel und Christian 

Rösch kümmern sich um die erste Mannschaft. Oliver Drexel bemüht 

sich jede Woche außerordentlich, eine zweite Mannschaft auf die 

Beine zu stellen, was Woche für Woche eine extreme Belastung für 

ihn, seine Nerven und Telefonrechnung bedeutet. Ohne Walter Drexel 

wäre die erste und auch zweite Mannschaft in punkto Ausrüstung, 

Material und Fürsorge aufgeschmissen. Christian Rösch versorgt 

während der Partien die verletzten Spieler.  
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Es wäre wünschenswert, wenn sich zu diesen dreien noch der eine 

oder andere hinzugesellen würde um sie zu entlasten. 

Aus sportlicher Sicht können wir nur auf eine Entspannung dieser 

Misslage hoffen. Wenn wieder mehr Mitspieler zur Verfügung stehen 

und sich damit auch die Trainingsbeteiligung verbessert, wird auch 

der sportliche Erfolg über kurz oder lang zum TSV zurückkehren. Ein 

weiteres Anliegen meinerseits und auch anderer Mitglieder des Ver-

eins wäre, die Mannschaften wieder an einen Tisch zu bekommen. 

Was nicht bedeuten soll, dass die Jungs sich nicht verstehen oder  

nicht mögen, sondern dass sie sich nach dem Sport wieder im Ver-

einsheim treffen. Das fördert mit Sicherheit den Mannschaftsgeist 

und Zusammenhalt, die den TSV in den vergangenen Jahren ausge-

macht haben. 

 

Abschließend wünsche ich allen aktiven und passiven Mitgliedern, 

Sponsoren, Betreuern und Freunden des TSV Reichenberg  frohe 

Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 
 

Stefan Hemrich 
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